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Dıiıe weltweite Diskussion über Abtreibung rhielt Mıtte Maı gehend verschwiegen, daß sich lediglich eın Gesetz han-
durch Entscheidungen iın Japan und Australien Auftrieb. delt, VO: dem die rund 133 07010 Bewohner des direkt der
Die Regierung ın Tokiıo billıgte eine Gesetzesvorlage, die Ab- Bundesregierung unterstehenden Dıistrikts (Hauptstadt Can-
treibungen „Adus wirtschaftlichen Gründen“ künftig nıcht mehr berra und Northern Territories) betroften sind Allerdings

sollte 1€es Gesetz als Vorbild tür die einzelnen BundesstaatengeStattet. )as bısher gültıge Abtreibungsgesetz AUS dem Jahre
1949 erlaubte Schwangerschaftsunterbrechungen, wenn Getahr gelten.
tür eıb und Leben der Mutter der des Ungeborenen be-
stand und wWenn die Geburt des Kındes wirtschaftliche Not Eın Gemeinsamer Ausschuß VO  e Lutherischem Weltbund

W un!' vatikanischem Einheitssekretariat 1St die Stellemi1t sich bringen könnte. Gerade diese letzte Klausel wurde
bisher grofßzügig ausgelegt, da{ß praktisch Abtreibungen der internationalen Studienkommission CLreELECN, die auf ıhrer

Tagung den 5Oß. Maltabericht über „Das Evangelium undunbehindert durchgeführt werden konnten. Dıie Begründung
der Regierung für diese Änderung lautet, 1m Nachkriegsjapan die Kirche“ veröftentlicht hatte vgl Nov. /1, 536 bıs
habe ıne SO Versorgungsnotlage bestanden, daß In  - ıne 544) Dıie durch verschiedene Deutung dieser weıtgehenden
weitgehende Freizügigkeit bei der Abtreibung fur gerecht- Übereinstimmung entstandenen Schwierigkeiten sind über-
fertigt und nützlich hielt Miıtrtlerweile se1 diese Voraussetzung wunden durch die Bildung der kirchenoffiziellen Arbeits-
jedoch enttallen. Die Auseinandersetzungen 1n Japan 1im Jan ZIUDDC Ors1ıtz VO'  3 Kardıinal olk un Prot Lind-
sammenhang ML1t dieser Entscheidung werden VOIL allem des- beck (New Haven/USA). Weiıtere Mitglieder sind der UG

halb miıt solcher Heftigkeıit geführt, weıl die Regierung bisher Sekretär des FEinheitssekretarılats Ch Moeller und Bischof
die Pille noch nıcht freigegeben hat Dıiıe verbleibende medi- Martensen (Kopenhagen) SOWI1e für die Lutheraner Landes-
zınısche Indikation WIr: VO.: vielen als nıcht ausreichen bischof Dietzfelbinger und Prof. Skydsgaard, der
gesehen. In Australien gelang CS Premierminister Gough Whit- während des Konzıls tür die Sökumenis  en Beobachter eıne
lam nicht, ine Mehrheit tür seine Gesetzesvorlage ZUuUr Legali- Ansprache Papst Paul VL richtete. Das Programm sieht
sierung des Schwangerschaftsabbruchs 1m Parlament erhal- drei Tagungen VO  S IDie VO JI Z in ent ent-

ten Miırt 98 23 Stiımmen wurde die Vorlage abgelehnt. wartf die Fragen die Gliedkirchen und Bischofskonferenzen,
Besonders auffallend Wälfl, daß sıch bei der Abstimmung Nnu we Zusammenarbeit auf Okaler Ebene für die Rezeption

der 25 Kabinettsmitglieder hinter die Regierungsvorlage des Malta-Berichtes möglıch se1l und welche weıteren Unter-
stellten. Dıiese cah eine völlige Freigabe 1n den ersten suchungen gewünscht werden. Zunächst wurde „die Bedeu-
Wochen der Schwangerschaft und medizinische der sozıale Cung der säkularen Entwicklung für das Selbstverständnıis der
Indikation (nach Zustimmung durch wel Ärzte) zwischen der Kirche“ erortert (LWB-Pressedienst, 73) Die zweıte

und oche VO  $ Vor und während der Beratungen Tagung VO BEZUUTO2 oll „den Auftrag und die Struktu-
kam großen Demonstrationen VO:!  3 Befürwortern und I1CHN der Kırche 1n der heutigen Welt und ıhren Nöten“ klären.
Gegnern. Dıiıe beiden katholischen Kardınäle Australiens, James Dıie drıtte Tagung 1975 ll die Antworten auf die Fragen

Freeman VO Sydney und James Knox VO'  —$ Melbourne, die Kırchen Z Malta-Bericht sichten und NCUEC Wege katho-
hatten den Maı als besonderen Tag des Gebetes ZUuU Schutz lisch-lutherischer Zusammenarbeit prüfen. Das Programm 1St
für ungeborenes Leben deklariert und standen gemeinsam be1 offen, die Verbindlichkeit der Gespräche ber gewachsen. Der

Malta-Bericht Walr für die Kırchen nıcht verbindlıich. Er visıerteeıner 1m Fernsehen übertragenen Pressekonterenz des Natıo-
nalen Presse-Clubs ede und AÄAntwort, iıhre Aktionen über dem gemeiınsamen Verständnis des Evangelıiums und der

die Liberalisierung verteidigen. Mıt Pop-Songs, Antı- Eucharistie bereits das Amt des Papstes als „siıchtbares Zeichen
Abtreibungs-Slogans auf Hemden und Meinungsknöpfen — der Einheit der Kırchen“) d. gab ber Z da{fß „Unklarheıt
W1E mMIiIt Literatur über Abtreibungstechniken und vorgefer- betr. eine gemeınsame Lehre VO: Amt noch eine Schwier1g-
tıgten Briefen die Abgeordneten NCNS, 7/3) organı- keıt für die Interkommunion-Vereinbarung“ bilde, gC-

wısser Gemeinsamkeit 1ın der Grundauffassung VO kirch-sierte die „Natıonal Rıght of ıfe Assocıatıon“, 1n der die
katholische Kirche Australiens ührend ISt, die Opposıtion lıchen Amt seıne Notwendigkeit „inmiıtten“ Ww1e „gegenüber”

der Gemeinde, Konvergenz etr. den sakramentalen Charak-die Gesetzesvorlage. Be1 der Berichterstattung über das
Abstimmungsergebnis 1im Parlament wurde allerdings weılt- ter auf der Grundlage der apostolischen Sukzession.
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derschrift se1nes leicht veränderten TLextes stellung, dafß N ıcht sehr Aufgabe derTheologie und Religion eines Vortrags aut einer Tagung für Erwach- Theologie Ist, eıne Lehre V  rzutragen, sondern
senenbildner 1n St. Pölten 1m Oktober 1971 kirchliche Lehre kritisch reflektieren,

bei diese Reflexion innerhalb des GlaubensOH  150 Magnus. Die Funktion der Löhrer behandelt reı Komplexe: die Funk-
Theologie in der Kirche. In Wort und tiıonen der Theologıe 1n der Kırche; die Funk- der Kırche erfolgt. Von daher teilt er der
Wahrheit Jhg 28 Heft (März/April tıon der Theologie und die Funktion des Lehr- Theologıe reı Funktionen eıine Funktion

amtes; die Funktion der Theologie un: der der Lehre, eine Funktion prophetischer Kritik112221253
Pluralismus der Theologien. Ausgangspunkt Uun! ıne Funktion der Apologie, wobel eI

Bei dem Beıtrag handelt sıch U1 die Nıe- innerhalb des erstien Komplexes 1St die est- apologetische Theologie 1M Sınne Ebelıings als
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„antwortende Theologie“ versteht. Das Ver- Institution, auf das Verhältnis VO!  3 Lokal- lıchen un VO:  3 iıhm selbst andauernd veran-
ältnıs VOonNn Theologie Uun!' Lehramt sıeht un Universalkıirche, autf das Geschichts- und derten Umwelt 91 Leben erhalten, sondern

daß Wissenschaft betreiben soll, seinenauf dem Hintergrund der Auseinandersetzung Weltverhältnis der Kirche) anwendet, versucht
I1 Küngs „Unfehlbar?“ VOTLT allem 1in der Prü- eine Grundlage anzugeben tür die ber- ınn erfüllen“.
fung „lehramtlicher Sprachregelung“ autf dıe windung der Institutionenkrise wıe auch der
Sache selbst hın, hne dabe; die Funktion der spirituell-theologischen Spannungen zwischen

Kultur und GesellschaftLehre einse1lt1g der Theologie berantwor- Ost und West. Neben dem Beitrag VO':  3 Z1z0u-
ten un: die Funktion des Lehramts auf Inter- las sınd 1m gleichen Heft w el weıtere Beıträge
vention 1n Notsituationen einzuschränken. der Pneumatologie gewıdmet: Heıinrich Schlier 9 Hans. Die Produktivkraft
Den Vorteıil eines Pluraliısmus VO':! Theologien „Der Heilige Geist als Interpret nach dem Wissenschaft/Forschungsfreiheit und g..
sieht Löhrer ın der größeren ökumenischen Johannesevangelium“ und Fernand Gu1lmet ellschaftliches Interesse. In Frankfurter
un: Weltoffenheit (vgl. azu auch Löhrers „Gott empfangen 1mM Heılıgen Geist“.
Kommentar ZU „Neuen Glaubensbuch“ Hefte Heft (Maı 5. 337

bis 346Maı 1973 244

Philosophie und Anthropologie Ausgehend VO'  $ der Feststellung, daß Wıssen-
SECKLER, Max Das VWort . Ott. In schaft miıt der zunehmenden Bedeutung
Theologische Quartalschrift Jhg. 153 Heft HUTE Werner. Das und der Glaube Technologien tür den wirtschaftlichen Produk-

1m ıcht der Schicksalsanalyse Lipot tionsprozeß ımmer mehr einem Wachs-(1973) 'Da f
tumstaktor wird, „der gleichberechtigt, wennSzondis. In Stimmen der eıt Jhg 98

Seckler geht VvVon we1l Fragen bzw Von zwel Heft (Maı 3270—326 ıcht Bar vorrangıg neben die traditionellen
akuten Aspekten der Gottesfrage 1n der Ge- Faktoren Kapital und Arbeitskraft tritt”, be-
BEeENWAaArTt Aus,. Dıe 9 M b Ist CS möglıch, „daß müht sıch der Autor, die verschiedenen Eın-Im Anschluß seinen anläßlich des 40] Ge-
Gottvergessenheit sıch greift, da{fß eınes burtstages des Psychiaters Lıpot Szondı 1mM Außnahme: auf die Vergabe von Mitteln für
Tages ıcht 1Ur der Mensch seinen Gott, sSOMN- Märzheft veröffentlichten grundlegenden Ar- die Forschung sSOW1€e dıe damıt verbundenen
ern auch die Sprache das Wort „Gott VeI- tikel „Der Mensch 1in der Sıcht der Schicksals- Abhängigkeiten aufzuzeigen und eın Konzept
SCSSCH haben wird  ? Die zweıte für die 'heo- tür eıne wirksame „demokratische Kontrolle“analyse“ stellt der Psychiater und Psycho- entwickeln. Dabei jefert Friemond sowohllogie relevantere und rennendere: Alst das, therapeut uth 1n diıesem Beıitrag die schick-
Was das Wort ‚Gott' bedeutet, VO Haus A2U5S salsanalytische Ichlehre Szondis dar. Ahnlich Daten iber Söhe un Art der Zuwendungen

evıdent un!: klar? So klar 1n seiıner Sıgnal- für die Wissenschaft als auch ber den radwıe Freud eine Abhängigkeıt des VO'  3 den
der Verflechtung der Großindustrie. Er be-wirkung und 1n seinem provokatorischen FEnt- Trieben betonte, spricht Szondi VO:  - M

scheidungscharakter, wıe CS der aufgesteckte Trieben“. Die beiden einander entgegenNnNgESECELZ- Zzeichnet die Einstellung des Wissenschaftlers,
Geßlerhurt tür den Eidgenossen, dafß jeder, ten Triebfaktoren Ich-Erweiterung und neutral bleiben wollen und sich ıcht Il
der ıhm begegnete, sıch entscheiden mufßte.“ die gesellschaftlıchen Zusammenhänge seinerEınengung, die einmal ZU) iıchhaften Drang Forschung kümmern, als eine „NnichtSeiıne vorläufige ntwort („gleichsam das tühren, alles seın und einmal eıne Selbst- Verschiedenegroße Fragezeıchen, ın dem alle Fraglichkeıit, erhaltung durch Anpassung die Realıt gefährliche Selbsttäuschung“.
deren der Mensch sıch bezüglıch seıines Woher, sichern, finden 1 Tierreich keine Entspre- Modelle der Kontrolle werden von ıhm VOI-

Wohin un Worumwillen ausgesetLzt sieht“) gestellt un!: untersucht, wobei die Deutscheung. Dem WIr:! e1ım Menschen die Rolle
Forschungs-Gemeinschaft als beste Kon-bilder 1Ur den Vorspann einer Reıihe von eines Überbrückers der inneren Gegensätzlich-Beiträgen MIt der Kernthematik „Gott un keiten zugeschrieben. urch die menschliche trollinstanz genannt wird, be1 der jedoch noch

Geschichte“, denen die unmittelbar Fähigkeit ZUr Transzendenz, Integration und mehr dıe Vertretung gesamtgesellschaftlicher
schließende Auseinandersetzung Woalter Kas- Interessen gewährleistet seiın musse.Partizıpation WIr! die Bewältigung dieser
Ders mıt Jürgen Moltmanns „Der gekreuzıgte Aufgabe ermöglicht. Mıt dem Partizıpations-Gott“ München hinsıchtliıch der ber- drang bringt Szondi auch die „Glaubensfunk- SCHIMMLER, Bernd Zur Theorie des
einstimmungen un: Gegensätze 1M theologı1- tıon  « des 1n Beziehung. Dıiıe Konsequenzenschen Wiırklichkeitsverständnis zwiıischen den staatsmonopolistischen Kapitalismus. Ent-

der schicksalsanalytischen Ichlehre für das Ver- wicklung und aktuelle Diskussion. InTheologien katholischer und evangeliıscher ständnis dieses Glaubensphänomens un die Dıie Neue Gesellschaft Jhg. Heft (MaıKontession der taszınıerendste ISt. Behandlung zahlreicher psychischer Erkran- 341— 345kungen werden eingehend untersucht.
AS, Die pneumatologische Der Jurastudent Schimmler beschäftigt siıch 1n
Dimension der Kırche. In Internationale LINSER, Hans. Können Naturwissen- diesem Beıtrag miıt dem besonders für die
katholische Zeitschrift Jhg. Heft schaften Antwort auf Sinnfragen geben? innerparteiliche Diskussion der SPD wichtigen
(März/April 133— 147 In Universitas Jhg. 28 Heft (April Thema des staatsmonopolistischen Kapitalıs-

IN1US (Stamokap), der nach offizieller Defini-473—431
Der ÖOrt der Pneumatologie für die Ekklesio- t1o0n die „Vereinigung der Macht der Mono-
logie efindet sıch nach dem orthodoxen heo- Hauptanliıegen dieses Artikels 1St CS, dıe weıt- pole miıt der des bürgerlichen Staates und da-
logen ın der Sımultaneität zwıschen Christo- hın beobachtende Konvention 1n rage MI1t verbunden das unmiıttelbare Eingreiten
logie un: Pneumatologie und zugleich 1n der stellen, der zufolge die Welt der Wertungen, des Staates 1n die Wiirtschaft sOWwie die Ver-
Identität VO:  — Geıist als „Lebensspender“ und der Ethık un der Moral schart VO' jenem wandlung des Staates ın einen direkten BC-
„Communio“. Christus 1ISt der Geistgeborene, Bereich abgetrennt wird, der sıch der ur- schäftsführenden Ausschuß der Monopolbour-
und seın Banzes Daseın vollzieht sıch 1m Geıist. wissenschaftlichen Forschung zugänglıch CL geolsie“ beinhaltet. Der Autor 1St 1n erster
Das Mysterium der Kırche 1St „1N seıner Ge- WEIST. Das Begriffssystem der Naturwissen- Linıe bemüht, die Entwicklung dieser 1n den
samtheit Aaus diesem christologisch-pneumato- schaft kennt keine Wertungen, eın „gut der sozialistischen Staaten entwickelten Theorie
logischen Geschehen hervorgegangen“. Damıt „böse und dennoch werden diese Begrifte ZUF ckizzıeren und dabeı sowohl auf widersprüch-
Wwird die Kırche eiınem Biıld der Trıinıtät Wertung VO'  —3 Verhaltensweisen gebraucht, die ıche Aussagen 1M Verlaut der Geschichte als
selbst, worın das „Essentielle“ und das „Exıi- anerkannter Gegenstand der Naturwissen- auch aut tehlerhafte nsätze hinzuweisen. So
stentielle“, Natur und Person, einander cht schaften sind. Ausgehend VO] dieser ber- kommt un dem Schlufßs, da{fß .  ıe hısto-
verursachen, ondern iıdentisch sınd. Die Kirche schneidung der Forschungsfelder untersucht rischen Bedingungen und dıe subjektive Be-
1St der Leib Christi dadurch, dafß s1e „gelst- der Autor die ın den Organısmen in wußtseinslage der Arbeiterschaft 1n der kapı-

talistischen Welt“ unberücksichtigt bleıiben.licher“ Leib 1St interpretiert der Ver- Oorm iıhrer kybernetischen Konstruktion VOI -
fasser Kor. 1 9 Sıe WITL! cht 1Ur VO!] gegebenen „Werte“; auf deren Erreichung ihre Dıe Rolle Von Jusos und DKP sSOW1@€e die
Geist inspiriert, ondern VO':!  — ıhm als Leib Steuerungsfunktionen programmıert sind. Im überall beobachtende Tendenz, einen s  So-
Christi konstituiert. In dieser Synthese sieht weıteren Verlaut weıtet diıe rage nach dem z1aldemokratismus“ autzubauen un jede

ınn menschlichen Aase1lns au$ der rageer den Weg Überwindung eines „Christo- zialdemokratische Abgrenzung gegenüber den
MONısmMuUs“ ım Westen und eınes „Pneumato- nach dem ınn des Menschen 1m (‚esamtzu- Kommunisten als Antikommuniısmus einzu-
MON1smMuUs“ ım ÖOsten. Indem sıe auf die sammenhang der Natur un kommt dem stufen, bilden den Rahmen tür eiıne aktuelle
Verschiedenen Beziehungsftelder der Kırche Schluß, dafß der Mensch Wissenschaft icht 11UT Betrachtung ber die polıtıschen Folgerungen
nach innen un: nach außen (auf Charisma und betreiben musse, » sıch ın einer veränder- 2UsSs der Propagierung der Stamokap-Theorie.


